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Europaweit vernetzt
Das Versuchszentrum Laimburg und das Sortenerneuerungskonsortium Südtirol sind unter den 21 Partnerinsti-
tutionen aus zwölf europäischen Ländern, die am thematischen Netzwerk EUFRUIT teilnehmen.

 Ziel dieses EU-Projekts ist es, Forschung und 

Praxis besser zu vernetzen, um Wettbewerbs-

fähigkeit, Innovation und Effizienz des Obst-

baus in Europa zu stärken. 

Was ist so besonders an diesem Netzwerk-

projekt? Sein Ziel ist es, die Akteure auf zwei 

Ebenen zu vernetzen: Neben der geografi-

schen Vernetzung – insgesamt nehmen zwölf 

EU-Länder teil – legt man besonderen Wert 

auf das Einbinden von Interessenvertretern 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

des Obstes. Neben Forschern und Wissen-

schaftlern sind auch Berater, Landwirte, Ver-

markter und Sorteninnovatoren daran betei-

ligt. Diese einzigartige Netzwerkstruktur gibt 

bereits einen Hinweis auf die vorrangigen 

Ziele des Projekts: 

1. durch besseren Austausch von neuen For-

schungsergebnissen, Wissen und Erfolgs-

modellen („Best practices“) zwischen den 

Projektpartnern eine rasche und wirksame 

Umsetzung neuer Erkenntnisse in die Pra-

xis gewährleisten und 

2. den Forschungsbedarf in der landwirtschaft-

lichen Praxis erheben, um mit Forschungs- 

und Innovationsprojekten konkreten Prob-

lemen in der Praxis zu begegnen. 

Durch diese Maßnahmen soll der europäi-

sche Obstsektor gestärkt werden. Dieser sieht 

sich aktuell vor Herausforderungen gestellt, 

die von steigenden Umweltauflagen, verän-

derten Zulassungsbedingungen von Pflan-

zenschutzmitteln bis hin zu den Auswirkun-

gen des Klimawandels reichen. Europaweit 

ist die komplexe Wertschöpfungskette des 

Obstsektors zudem häufig auf regionaler 

Ebene strukturiert, was eine internationale 

Vernetzung und die Förderung von Wissens-

austausch erschwert. Durch Projekte wie EU-

FRUIT will man diese Herausforderungen 

angehen, um den Obstsektor wettbewerbsfä-

higer zu machen.

Vier Themenschwerpunkte

So zahlreich die Herausforderungen der 

Obstwirtschaft aktuell sind, so vielfältig sind 

auch die Themen, die im Projekt in speziellen 

Arbeitspaketen bearbeitet werden. 

EUFRUIT umfasst insgesamt vier große 

Themengruppen: 

Ein Themenschwerpunkt zielt auf Entwick-

lung und Evaluierung neuer Obstsorten ab, 

wobei ein besonderes Augenmerk auf Wider-

standsfähigkeit gegen Krankheiten und auf 

hohe beständige Qualität gelegt wird. 

Der Reduktion von Rückständen sowohl 

am Obst als auch in der Umwelt ist ein zwei-

tes Themenpaket gewidmet. Alternative Pro-

duktionstechniken und Prognosesysteme und 

der biologische Anbau sind Teil davon. 

Der dritte Schwerpunkt beschäftigt sich 

mit der Lagerung, Qualitätsbestimmung und 

Qualitätserhaltung von Obst, um den Konsu-

menten möglichst das ganze Jahr über frisches, 

qualitativ hochwertiges Obst bieten zu können. 

Die Nachhaltigkeit in der Obstproduktion 

bildet das vierte Themenpaket. Hier werden 

neue Produktionstechniken beleuchtet, die 

auch bei Wassermangel und Hitze eine nach-

haltige Produktion mit hohen Erträgen und 

hoher Qualität ermöglichen.

Südtiroler Organisationen beteiligt

Die Bedeutung des Obstsektors für Südti-

rol, aber auch die Bedeutung Südtirols für die 

europäische Obstwirtschaft zeigt sich in der 

starken Vertretung von gleich zwei Südtiroler 

Organisationen unter den insgesamt 21 Part-

nerinstitutionen des Projekts: das Versuchs-

zentrum Laimburg als eine von 16 Forschungs-

institutionen sowie das Sortenerneuerungs-

konsortium Südtirol (SK) als einer von fünf 

Wirtschaftspartnern. 

Den Wirtschaftspartnern kommt eine tra-

gende Rolle in dem Projekt zu: Sie stellen die 

Verbindung zu den Interessenvertretern und 

zur landwirtschaftlichen Praxis sicher und 

leiten deshalb je einen der vier Themenschwer-

punkte – jeweils in Zusammenarbeit mit einem 

Forschungspartner. So ist das SK zusammen 

mit einem belgischen Forschungsinstitut mit 

der Leitung des Themenpakets „Neue Obst-

sorten“ betraut. 

Das Versuchszentrum Laimburg ist in die 

Umsetzung von drei der vier Schwerpunkt-

themen involviert. Im Themenschwerpunkt 

„Neue Obstsorten“ wird sich Walter Guerra, 

Leiter der Pomologie und seit Januar 2017 

auch Leiter des Instituts für Obst- und Wein-

bau, einbringen. Markus Kelderer, Leiter des 

Fachbereichs Obstbau und der Arbeitsgruppe 

Biologischer Anbau, bringt sich im Themen-

paket „Rückstandsreduktion“ ein, während 

Angelo Zanella, Experte für Lagerung 

Die vier Themenschwerpunkte 
im Projekt EUFRUIT

1. Neue Obstsorten
 Sortenentwicklung und Sortenprüfung

2. Rückstandsreduktion
 Reduktion der Rückstandsbelastung 
 am Obst und in der Umwelt

3. Qualität
 Optimierung von Lagerung und 
 Qualität des Obstes

4. Nachhaltigkeit
 Entwicklung nachhaltiger 
 Produktionssysteme
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Zusammenfassung vor. Diese einzigartige 

Wissensplattform (http://kp.eufrin.org/) ist 

allen Interessierten, vom Forscher bis hin 

zum Landwirt, zugänglich. Heute, ein knappes 

Jahr nach Projektstart, ist sie noch im Aufbau, 

soll jedoch bis zum Ende des Projekts im Jahr 

2019 zu einer Referenzdatenbank des aktuel-

len Wissensstands im Obstbau werden. 

Ziel ist es, das Forschungspotenzial der 

EU voll auszuschöpfen und vorhandene 

Forschungsergebnisse, Erfolgsmodelle und 

innovative Technologien europaweit an die 

Nutzer weiterzugeben und damit optimal 

umzusetzen.

Forschungsbedarf identifi zieren 

Um die Wirksamkeit und den Nutzen künf-

tiger Forschungsprojekte im Obstsektor zu 

erhöhen, werden die vier internationalen 

Expertengruppen zu jedem der Themen In-

novationslücken identifizieren. Diesen pra-

xisrelevanten Forschungsbedarf werden die 

Projektpartner über einen anhaltenden Dialog 

an Einrichtungen wie die Europäische Kom-

mission, die Innovationspartnerschaft für 

und Nacherntebiologie und seit Jahresbeginn 

Leiter des Instituts für Berglandwirtschaft 

und Lebensmitteltechnologie, in den 

Themenschwerpunkt „Qualität“ eingebunden 

ist.

Referenzdatenbank des aktuellen 
Wissensstands im Obstbau

Zu den vier Schwerpunktthemen bilden 

die Laimburger Forscher zusammen mit Kol-

legen der anderen beteiligten Forschungs-

institute sogenannte „Internationale Experten-

gruppen“. Deren Aufgabe ist es, den aktuellen 

Wissensstand und „Best-practice“-Beispiele 

zu jedem dieser Themen zu erheben und 

dieses gesammelte Wissen in Form von In-

formations- und Anschauungsmaterial in 

eine virtuelle Informations- und Wissensplatt-

form („Knowledge platform“) einzuspeisen. 

Das Infomaterial reicht von wissenschaftlichen 

Publikationen über Artikel in Fachzeitschrif-

ten wie dem „Südtiroler Landwirt“ bis hin zu 

Vorträgen und Filmen über Feldbegehungen. 

Zusätzlich zum Dokument in der jeweiligen  

Originalsprache liegt stets auch eine englische 

horizon-2020-projekt

EUFRUIT

Finanzierung: Horizon 2020 (Euro-

päisches Forschungsförderungspro-

gramm)

Dauer: 1. März 2016–28. Februar 

2019

Budget: 1.734.238 Euro

Projektpartner: 21 Institutionen aus 

zwölf europäischen Ländern, darunter 

das Versuchszentrum Laimburg und das 

Sortenerneuerungskonsortium Südtirol

Projektleiterin: Michelle Williams, 

Åarhus-Universität (Dänemark)

Landwirtschaft (EIP-AGRI) sowie andere eu-

ropäische Netzwerke im Obstbereich kom-

munizieren.  jennifer berger, 

 julia strobl,

 versuchszentrum laimburg


